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

Psalm  92   -   2. Fassung



 

zu
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
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         

                 

Auf  zehen Sai ten Psal terspie l ,  d ie Har fen gut ich brauchen wi l l ,  
s ingen mit  f rohem Mut ,  d ie W erk des Herren wei t  bekannt  
rühmen d ie G´schäf te se iner  Hand.  
 
Herr ,  wie s ind deine W erk so groß,  t ief  deine G´danken ohne Maß!   
E in Tör ichter g laubts n icht,  der  Narr ,  der  g ibt  ke in Achtung drauf ,  
in´  Tag lebt  h in der  g rößte Hauf .  
 
Der  Gott los grünt  wohl  e ine Zei t ,  g le ichwie das Gras auf  g rüner  Heid,  
er  steht in  vo l ler  Blüt ,  b is  ihn ver t i lget mächt ig l ich 
dein Hand immer und ewgl ich.  
 
Du,  Herr ,  der Höchste b is t  a l le in  und wi rs t  es auch wohl  ewig  sein,  
s ieh an,  Herr,  de ine Feind,  d ie Feinde kommen um zur  Stund,  
d ie Übel täter gehn zu Grund. 
 
Den G´ rechten wird man f röhl ich schaun recht  günen wie ein  Palmenbaum, 
wie Ced´rn auf  L ibanon,  gepf lanzet  in  dem Haus des Herrn,  
in  se in Vorhöfen grünen werd´n. 


